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KUCHEM*

MEHR ABWECHSLUNG IN DEN GETRÄNKEN
Wenig bekannte Rezepte. Von Helen Guggenbühl

Fruchtgetränk
Nimm von Erdbeeren, Stachelbeeren und

roten Johannisbeeren je l/2 Pfund, säubere

sie, und zerdrücke die Früchte mit einer
silbernen Gabel. Gib y Pfund Zucker
darüber und den Saft von zwei Zitronen. Giesse
1 y2—2 Liter kochendes Wasser darauf, rühre
gut um, und lasse die Mischung mindestens
12 Stunden lang stehen. Dann giesse die
Flüssigkeit durch ein Haarsieb, und serviere
sie so kalt als möglich.

Zitronenmilch
Eine Zitrone wird ausgepresst und unter

ständigem Rühren zirka 1 Liter Milch
hinzugegossen. Durch den Zitronensaft scheidet

die Milch. Wichtig ist, während dem
Einrühren tüchtig umzurühren, da damit
verhindert wird, dass die Milch in grossen Brok-
ken scheidet, was nicht gut schmecken
würde. Die Zitronenmilch wirkt ausserordentlich

erfrischend, da sie sehr leicht
verdaulich ist. Sie wird häufig mit Zucker
getrunken.

Traubensaft
Zur Traubenzeit ist der Traubensaft ein

ausserordentlich gutes Getränk. Es ist aber
besser, ihn nicht zum Essen zu trinken; am
besten ist er am Morgen oder abends.

Die Trauben werden einfach mit der
Fruchtpresse ausgedrückt. Falls die Trauben

sauer sind, macht man ein ganz leichtes
Zuckerwasser (auf einen Liter Wasser 200 g
Zucker) dazu. Mit diesem Sirup verdünnt
man den Traubensaft nach Belieben. Um zu
verhindern, dass der Traubensaft zum Gären
kommt, gibt man ganz wenig Weinstein¬

säure ins Wasser. Aber Vorsicht, ja nicht
zuviel, auf einen Liter höchstens 2 Gramm,
und zwar direkt in den Saft. Durch diese
Säure wird der Traubensaft ganz klar und
hält sich einige Tage gut.

Gerstenwasser
Es ist dies das Rezept des echten

englischen Barley-waters. Dieses Getränk ist
nicht nur kühlend und wohlschmeckend,
sondern auch nahrhaft.

Wasche die Gerste, und gebe sie in
kochendes Wasser. Lasse solange kochen, bis
die Flüssigkeit wie dickliche Sahne ist.
Giesse sie ab, und stelle sie beiseite (y Pfd.
Gerste auf gut 3 Liter Wasser). Wische 3

bis 4 Zitronen mit einem sauberen Tuch ab,
und schäle sie fein. Zerschneide die Stücke
—- dies ist nötig, damit das aromatische Oel

frei wird — gebe sie in eine Terrine und
giesse ungefähr y Pfund Zucker darüber.
Füge den ausgepressten Saft der Zitrone dazu

und etwa y Liter kochendes Wasser
darüber. Decke die Terrine zu, und lasse sie bis
zur Erkaltung stehen. Giesse die Flüssigkeit
durch ein Haarsieb, ebenso das Gerstenwasser.

Ist die Mischung, die möglichst kalt zu
stellen ist, nicht süss genug, so süsse nach.

Mandelmilch
Man wäscht ein halbes Pfund süsse Mandeln

mehrmals in frischem Wasser, mahlt
sie, gibt sie in ein Porzellangefäss und über-
giesst sie mit 2 Liter kochendem Wasser.
Man lässt sie einige Stunden stehen, giesst.
durch eine Serviette, presst die Flüssigkeit
gut aus und rührt gesiebten Zucker nach
Belieben darunter.
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Oruodt^otränk
Nimm von Oràdoorsn, Ltaoksldosron unà

roìsn àodannisbosron js ^ Okunâ, sâudsro

sio, unà ?orârûoks àio Orûodìs mit sinor
sildsrnon Kadoi. Kid ^ Okunâ ^uokor àar-
übor unà àsn Lakt von ?vsi Atronon. Kiosso

I ^—2 Oitsr koodonàos IVassor àarauk, rüdro
xut um, unà lasso àio Nisodunx minàostsns
12 Ltunâsn lanZ stodon. vann xiosso àis
OIüssiZksit àurod oin Oaarsisd, unà sorvisro
sio 80 ds.it als mö^liod.

Aitrononmilod
Oins titrons virà ausssoprosst unà untsr

sìânàiAsm Rüdron ?irka 1 Oitor Nilod din-
2NASA0880N. Ourod àon ^itrononsakt 8vdsi-
àst àio Nilod. ViedtiA ist, vâdronâ âsm Lin-
rüdrsn tüodtiA umzurüdrsn, à àamit vor-
dinàort virà, àass àis Nilod in Zrosson IZrok-
don sodoiàot, vas niodt Aut svdmsokon
vûrào. Ois ^itronsnmilod virkt aussoror-
âsntiiod srkrisodonà, àa 8io 8odr loiodt vor-
àauliod Ì8t. Lis virà daukiA mit Auoksr As-
trunksn.

Oraubsnsakt
üur Oraubsn^oit Ì8t âsr Oraubonsakt oin

aussororàontliod xutss kotränk. Os Ì8t ador
dosssr, idn niodt ^um Osssn ?.u trinkon; am
bs8ton Ì8t or am Norton oàor adsnàs.

Ois Oraudon voràon oinkaod mit àsr
Oruodtxrssso ausAsàruokt. Oalls àio Orau-
bon sausr sinà, maodt man oin Aan? Isiodto8
Auokorvassor (ant oinon Oitor IVassor 200 x
?uokor) àa?u. Nit âio8om Lirup vorâûnnt
man àon Oraubonsakt naod IZoliobsn. Om ^u
vordinàorn, àa88 àor Oraubonsakt ?um Käron
kommt, Aidt man Zan? voniZ IVoinstsin-

8äurs in8 IVassor. ^.bsr Vor8iodt, ^a niodt
?uvisl, auk oinon Oitor döod8ton8 2 Kramm,
unà ^var àirokt in àon Lakt. vurod àio8S

Läuro virà àor Oraudonsakt xan? klar unà
dält 8iod oinixo OaZs ^ut.

Korstsnvasssr
Os ist âios âas Rs?sxt àos oodton onx-

iisodon lZarlsz^-vatsrs. Vis808 kotränk ist
niodt nur kûdionà unà vodlsodmsoksnâ,
sonâorn auvd nadrdakt.

IVasodo àis Korsts, unà xods sis in ko-
Ldsnâos IVasssr. Oasss solanAs koodon, dis
àis Olussixkoit vis âivkliodo Ladns ist.
Kiosss sio ad, unà stoiio sis dsissits (K» l'kà.
Korsto auk Zut 3 Oitsr IVassor). Misods 3

dis 4 ^itronon mit oinsm saudsron Ouod ad,
unà sodäio sis ksin. ^srsodnsiào àio Fìûoks
—- àiss ist nötiA, àamit àas aromatisodo Osl
kroi virà — xsbs sis in oins Osrrins unà
Ziosso unAskadr ^ Okunà ^uokor àarûdor.
OüAs àsn ausFsprosstsn Lakt àsr titrons àa-
?u unà otva ds Oitsr koodonàss IVassor àar-
übor. Osoko àis Osrrins ?u, unà lasso sio dis
zmr OrkaitunA stsdon. Kiosss àis OiüssiAkoit
àurod sin Oaarsiod, odonso àas Ksrstonvas-
sor. 1st àio UisodunA, àis möAÜodst kalt ?u
stoilsn ist, niodt süss AonuA, so süsso naod.

Uanàoimilod
Nan väsodt oin daldss Okunà süsss Nan-

âsin modrmals in krisodsm IVassor, madit
sis, Aibt sio in oin Oor^siianAskass unà übor-
Zissst sio mit 2 Oitor koodsnâsm IVassor.
Nan lässt sis siniZo Ltunâon stsdsn, Aiosst
àurod oins Lorvistto, prosst àis Olussi^koit
Aut aus unà rlldrt Assisdton 2uokor naod
lZslisdon âaruntor.
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Ferien
Wer mehr Stärkung der Gesundheit
als Vergnügen sucht, verlange Prospekt

Kuranstalt Sennrüti
Degersheim L'StCT
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Ruhige, herrliche

Ferien am Luganersee
Badegelegenheit, Garten und gemütliche
Zimmer bei guter Verpflegung in schö¬

nem Privatheim finden Sie in
Villa Libertas Tel. 82 Melide

Faites suivre à votre tille un cours à

'ÉCOLE NOliVELLElMtNAOtUE
lONGNV sur VIVE!

Betoegungsschule

Suzanne Perrottet <s< ®ertrud Schoop
Jfrelestrasse 56, Jûridi 7

IDütter, die ihre Jugend gesund beroahren roollen, Töch-

ter, die ihr Selbstgefühl stârben und ihre fiemmungen
Derlieren roollen, Kinder, die harmonisch roerden sollen...
sie alle bedürfen der rhythmischen Körperbildung. CDir

erteilen (EinjeU und Gruppenunterricht für Jrauen, Töchter

und Kinder in Dolbs- und PrlDatbursen. (Die Dolbs»

burfe roerden im Sommer im Strandbad abgehalten.)

Preis Don Jr. 5.— bis Jr. 25.— pro IDonat.

Anmeldungen und Ausbunft
jederzeit und unoerbindlich durch das

Sebretarlat, Telephon J3. 25.26

Nädchenpensionat Chopard
Lausanne. 3 Av. de Florimontf

Intimes Familienleben. — Gründliche

Erlernung der französischen
Sprache. Sport und Musik. —

Grosser Garten.

Verlangen Sie bitte ausführlichen Prospekt
Mme et Mr J. CHOPARD

E I ATI-GESUCHE
Wir behalten uns vor, Inserate in dieser Rubrik, die auf uns den Eindruck der Unseriö-

sität machen, zurückzuweisen. Das Wort in dieser Rubrik kostet Fr. —.30

Grosse, blonde, protest. Zürcherin, 30 Jahre, berufstätig,

ohne Barvermögen, des Alleinseins müde,
sucht

Lebensgefährten
Angaben unter Chiffre S S an den Verlag des

„Schweizer-Spiegel".

Geologe
in Indien tätig, wünscht sich zu verheiraten mit
gebildeter, häuslicher, vor allem aber frohmütiger
Schweizerin. Gute Familie ist wichtig, finanzielle
Verhältnisse dagegen nebensächlich. Der Betreffende

ist für mehrere Monate in der Schweiz in
den Ferien und ergreift den Weg des Inserates,
da er fast keine Verbindungen mehr in der
Schweiz besitzt. Briefe unter Chiffre E. E. an den
Verlag des Schweizer-Spiegels.
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einptekisnsvsrts Pension«»,, Pensionate un«t Kurse
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reitung

/eà/?
melir LtâàunA âer (^esunàeit

als VersnÜKen suelit, verlange?rospàt
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lìuliÎAe, lierrlielie

keneii m I-llgsnUM
LsàsAelegeolikit, (»srten uii<I Asmütliclis
^imiuer Ix'i Aiitkr VerpkleAvmg in scliö-

llkiu ?rivstlieiill tirxZeii sie in
Villa läbertss ?el 82 Hlelicle

laites suivre à votre tille un cours à

lomo^iv »»» vsvrv

öewe-zun-zssc^iule

Suzanne ^Derrottet -< Eertrucl 8c^oop
Irelestrasse SS, Iûrlcèi 7
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1â»»sii>ie, D àv «le kI«?ïiiH«iil

IntimesFamilienleben. — Qrun6-
licke Lrlernunß 6er französischen
8prsche. 8port un6 àsilc. —

Qrosser Qarten.

A/ms'st à /.

r i
àe/îâen »»s vo?> /«ssrats à Äisss? Lab^i/c, âs an/ uns Äsn Linànc/c ÄS7 k/nss7îô-

siêttt M«s/îsn, M^nc/csnwsissn. Las à à'sss7 /casêsè L?. —.30

Qrosse, blon6e, protest, ^ürcherin, 30 6akre, dsruks-

tâtiZ, oline Larvermö^en, 6es Alleinseins mü6e,
sucht

^edenzgekskrten
^n^aben unter dkiktre 8 8 an cien VerlaZ 6es

„8ck^vei2er-8pie^el".

Lîsologe
in In6ien tâti^. v/ünscht sick ?u verheiraten mit
ssediläeter, häuslicher, vor allem aber krokmütiZer
8ch^vei?erin. Oute Familie ist nichtig, finanzielle
Verhältnisse cia^eZen nebensächlich. Der ketret-
ten6e ist für mehrere iVlonate in 6er 8ckwei? in
6en Serien un6 ergreift 6en We^ 6es Inserates,
6a er tast keine Verbin6unZen mehr in 6er
8ck>vei? besitzt, kriete unter Lhiktre L. L. an 6en
Verlag 6es 8ch^vei?er-8pjeAeIs.
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